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zug z obwohl noch kürzlich das neue Miniſterium erklärte, Höhen zu beſetzen, mit 4 Bataillonen in Volo ſelbſte n Gefängnißarbeit für den Export. der Krieg ſolle bis zum Aeußerſten fortgeſetzt einzurücken und Unordnungen zu den Jn
ich hete In England wie in Nordamerika verſteckt ſich werden. Die letzten Niederlagen in Theſſalien Volo wurden viele Geſchütze, zahlreiches Kriegs

Eiferſucht gegen die Concurrenz der deutſchen haben die griechiſche Regierung veranlaßt, die material und Proviant erbentet. Kriegsſchiffe Eng
Mduſtrie hinter den Vorwand, die deutſchen Waaren Erfüllung der Hauptforderung der Mächte zu lands, Rußlands, Frankreichs und OeſterreichUngarns

en. n in Gefängniſſen hergeſtellt, und würden obendrein verſprechen, nämlich die Rückberufung der landeten Mannſchaften, um die von Truppen entblößte
Deutſn Verkehr als engliſche Erzeugniſſe ausgegeben. Truppen von Kreta. Nach Meldung der „Ag. Stadt zu ſchützen Die Griechen ſind nach Almyro
itſche e aus einer der Rechnungscommiſſion des Abg. re hat die Regierung den Mächten die geflohen, um ſich mit der Armee in Domokos zu
edigli Muſes gemachten Mittheilung erſichtlich, haben im Zurückberufung von 25 Offizieren und 2 vereinigen. Der engliſche und franzöſiſche Conſul
al e 1801 auf Veranlaſſung des Reichsamts des Compagnien Sapeurs aus Kreta mitgetheilt und baten Edhem Paſcha darum, in Volo die Conſulate
rn ern und des Miniſters der auswärtigen Ange die Zuſage gemacht, daß die anderen Truppen und die Niederlaſſungen der Ausländer vor den
geſchloſſen enheiten Ermittelungen darüber ſtattgefunden, ob innerhalb einer kurzen Friſt aus Kreta zurückberuſen durch die Griechen freigelaſſenen Sträflingen durch
Fällen den zum Reſſort der Juſtizverwaltung gehörigen werden würden. Nach dieſer Erklärung boten die türkiſche Truppen zu ſchützen. Edhem Paſcha ant

ingniſſen Gefangene von Unternehmern mit der Mächte ihre Vermittelung zwiſchen Griechenland wortete ihnen zuſtimmend Die geſammte Bevölkerung
a m ſüſtelung von Waaren beſchäftigt worden ſeien, und der Türkei an, indem ſie gleichzeitig verlangten, von Volo hat die Stadt verlaſſen. Griechiſche Fahr
ſtand le alsdann im Verkehr als engliſche Erzeugniſſe Griechenkand ſolle die Wahrnehmung ſeiner Intereſſen Zeuge nahmen diejenigen von den Truppen des
ſichern gegeben worden. Veranlaßt war die Unterſuchung ohne Vorbehalt in die Hände Europas legen. Die Oberſten Smolenski, welche ſich nach Volo geflüchtet
ich die h die Eingabe eines engliſchen Journaliſten, griechiſche Regierung dringt auf die Modiſikation hatten, an Bord. Die Armee, welche bei Domokos
feurt ſt Pollitt oder Pollett (anſcheinend Redacteur dieſer Bedingung gute Stellungen inne hat, ſoll von dem Hafen von
n n er Mitarbeiter der inzwiſchen eingegangenen The Auf Grundlage dieſer Erklärung iſt die europäiſche Stylis, in der Nähe von Lamia, aus verproviantirt

er bli ncheſter Examinerſand Times). Die Ermittelungen Diplomatie an der Arbcit, den Frieden zu ermitteln. werden.
iken, hen ein durchaus negatives Ergebniß gehabt. Es Wie es heißt, wird ſeitens einiger Mächte noch an Nach einer weiteren Meldung wurden in Volo
en de nur feſtgeſtellt, daß in dem Gerichtsgefängniſſe der Vorbedingung feſtgehalten, daß das griechiſche erbeutet 2250 Kiſten Infanterie Munition, 22
en Sorau für Rechnung eines Berliner Unternehmers Kabinet auch darüber bindende Erklärungen abgiebt, Munitionswagen, 6 leere Feſtungsgeſchütz-Lafetten,

m auſ innpfwaaren zum theilweiſen Export nach England daß es auf eine Annexion Kretas verzichtet. 7 Trainwagen, 1 Mörſer, 445 Kiſten Geſchütz
der Kſn Amerika gefertigt würden, welche aber in Das bloße Verſprechen der Rückberufung der Munition, 70 Kiſten Geſchütz-Geſchoſſe und 1465,
n d irbogen eingewickelt würden mit der gedruckten Truppen wird nicht für ausreichend erachtet. Es Hartgeſchoſſe. Edhem Paſcha erſucht, unverzüglich

n ſhrift: „Made in Germany. Knitted Men's House bleibt daher abzuwarten, ob alle Mächt an dieſem Zollbeamte nach Volo zu ſchicken, um den Handels
s Die ach Ditzd. Wie ſich aus Zeitungsnach Standpunkt, der insbeſondere von der deutſchen verkehr aufrecht zu erhalten.
den. J ten ergiebt, wollte Mr. Pollitt in der Corrigenten und der öſterreichiſchen Regierung vertreten wird, Der nächſte Zuſammenſtoß dürfte bei Domokos
t an alt in Brauweiler, einer provinzialſtändiſchen feſthalten werden. Bisher weigerte Griechenland ſtattfinden, wohin ſich der Kronprinz Konſtantin
i alt und in dem Juſtizgefängniſſe in Plötzenſee die Abgabe einer ſolchen Erklärung, und das war mit ſeinen tapferen Truppen zurückgezogen hat. Die
ahlten ren mit engliſchen Aufſchriften u. ſ. w. gefertigt einer der Gründe, warum ſich der deutſche und der Griechen ſuchen ihre nicht ungünſtige Stellung noch

hen haben, namentlich in Plötzenſee Peitſchen in öſterreichiſche Geſandte in Athen an den „vor durch Verſchanzungen zu beſſern. Sie halten alle
er mit engliſchem Aufdruck gewickelt, Blech bereitenden“ Jnterventionsſchritten ihrer diplomati Päſſe beſetzt, durch welche die türkiſche Armee über

Lotterie ren theilweiſe nach engliſchem Muſter hergeſtellt ſchen Collegen nicht betheiligt haben. In einer das OthrysGebirge gelängen kann, beſonders die
d Teppichbürſten mit dem Aufdruck von Firmen Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Wien wird Päſſe von Agoriant und Dſamaſſt. Oberſt Smo
Mancheſter und Liverpool. Demgegenüber wurde verlangt, daß Griechenland ſich vollſtändig dem lenski befindet ſich mit den Druppen, die bei
muthet, Pollitt ſcheine ſelbſt in Plötzenſee geweſen Willen der Mächte unterwerfen muß. Veleſtinv geſtanden hatten, in Halmyro, wo auch
ſein, ſondern habe ſich die Sache von entlaſſenen Ein Wafſenſtillſtan d. könne nicht eintreten, Garibaldi eingetröffen iſt.
Mäangenen in Kneipen erzählen und ſich dabei be bevor Griechenland im Prinzip der Bedingungen für Die Tü rken rücken auf Domokos vor, ihre

hen laſſen. Die Thatſachen ſind folgende: Zum die Grundlage des Friedensſchluſſes angenommen Vorpoſten ſind bereits bis Skarnitza vorgeſchoben.
herkleben der Peitſchenſtiele vor deren Ueber hätte und damit die Befürchtung der Türkei Auch ſind ſchon Scharmützel zwiſchen den feind

2285) innung mit Bindfaden oder Darmſaiten iſt fällig geworden wäre, das hinterliſtige Griechenland lichen Vorpoſten vorgekomimen, was von griechiſcher
1078 liſche Zeitungsmakulatur benutzt worden könne eine ihm gewährte Waffenruhe zur Verſtärkung Seite als bedeutſame That in die Welt hinauspoſaunt
150 h zwar auf beſonderes Verlangen der Gefängniß ſeiner Armee benutzen. worden iſt. Auch mit der Brigade Smolenski ſollen

tn

a Pwältung, um den Gefangenen nicht deutſche Die Pforte ſtellt Friedensbedingungen, deren die Türken bereits in Berührung gekommen ſein.
n M ingen zugänglich zu machen im Intereſſe der Haus Erfüllung den Griechen recht ſchwer fallen dürfte. EdhempPaſcha erhielt den Titel eines Marſchalls
96 ding (1) Blechwaaren ſind nach engliſchem Muſter Der Jnhalt der türkiſchen Bedingungen der geſammten Operationsarmee und wurde

n iht hergeſtellt die Hauptmaſſe derſelben wurde auf wird von der „Neuen Freien Preſſe“ wie ſolgt zum Oberbefehlshaber der geſammten Truppen an
n r Leipziger Meſſe verkauft. Teppichmuſter ſind in mitgetheilt: 1. Drei Millionen türkiſche der grjechiſchen Grenze ernannt. SaadEddin

böhenſee damals überhaupt nicht gefertigt worden. Pfund ea. 55 Millionen Mark) als Kriegs Paſcha erhielt den Oberbefehl über die neuformirte
von jenem engliſchen Journaliſten behauptet entſchädigung. 2. Regelung der türkiſch dritte Diviſion des epirotiſchen Corps. Ghazi
d verbreitet iſt und eine gewiſſe Agitation in griechiſchen Grenze bei Preveſa, Metzovo, Osman Paſcha iſt nach Konſtantinopel zurück

6 1311 gland gegen die deutſche Geſängnißarbeit hervor Meluna, Damaſſt, Nezero und Analypſis, und zwar gekehrt.
s l üfen hat, iſt, ſoweit die Juſtizverwaltung in wird bei Preveſa verlangt die Abtretung des gegen Auf Kreta iſt es zu neuen Metzelei en und

n e kommt, erfunden und unrichtig. Um jedem überliegenden Aktion. 3. Abtretung der griechi Unruhen gekommen. Die IJnſürgenten tödteten in
43570 I in unlauteren Wettbewerbs vorzubeugen, iſt ſchen Panzerflotte. 4. Aufhebung aller Spezial einem Hinterhalt 20 Türken, worauf die aufgeregten,
90761 dies von dem Juſtizminiſter unterm 18. Juni verträge zu Gunſten der griechiſchen Unterthanen Baſchibozuks die Jnſurgenten zurückdrängten, 60

e ausdrücklich angeordnet worden, „daß in den in der Türkei. 5. Regelung der kretiſchen niedermetzelten und drei chriſtliche Dörfer verbrannten
486 t Frage unter Einſchränkung der Autonomie Sie kehrten mit zwei erbeuteten Fahnen zurück.a i zu Gunſten der Pforte. Der Sultan ſoll es Darauf erfolgte eine große Demonſtration gegen die

500 miändiſ einem europäiſchen Diplomaten gegenüber kürzlich Chriſten, deren alsbaldige Abreiſe verlangt wird.
van ge für unmöglich erklärt haben, der Jnſel Kreta eine Häuſer und Läden wurden geplündert; der Gouverneur

Autonomie zu gewähren, welche die chriſtlichen mußte perſönlich die Ruhe herſtellen. Der Polizei
Kretenſer zu unbeſtrittenen Herren der Jnſel machen oberſt Muſtafa Bey iſt an ſeinen Wunden geſtorben.

r

in Be würde. Wenn die Mächte auf dem früheren Neue ſtärkere Unruhen werden befürchtet, weil die
fu Autonomieplan beſtänden, ſo würde er es vorziehen, Waſſerleitung noch zerſtört iſt, das Elend zunimmt

n die Jnſel vollſtändig an eine befreundete und die europäiſche Beſatzung ſich paſſiv verhälth ung Macht abzutreten, vorausgeſetzt, daß dieſe eine Jn den Blokadezuſtand verſetzt wurden nach
m r M eſtellten dauernde Sicherung der dortigen Mohamedaner einer Mittheilung der griechiſchen Regierung die
118h r garantirte. Der „Internat. Corr.“ zufolge ſoll der Küſten von Epirus und ein Theil des Küſtenſelen, ob und mit welchem Ergebniß Er Sultan mit der befreundeten Macht Deutſchland gebietes des Golfs von Saloniki.

S nen i i i d emeint haben.ſai 800 n in dieſer Richtung auch in anderen gem h
n ſchen Staate ben. Auf dem theſſaliſchen Kriegsſchauplatze e n ſetzen h Türken ihren Siegeszug fort. Sie haben Politiſche Ueberſicht.

h Der Oberſt Geſter reich Augaxn. Die öſterreichiſchr Sonnabend früh Volo eingenommen. es ſtz Der griechiſchtürkiſche Krieg im Generalſtabe Enver Paſcha marſchirte mit zehn ungariſſchen Quotenverhandl un gen, die

h Friedensver gen hat ſich die Bataillonen auf Volo. Er hatte Befehl erhalten, am Sonnabend von den beiderſeitigen Miniſternhiſche e er e tlart mit 6 Bataillonen die die Stadt beherrſchenden unker Vermittelung des Kaiſers in Wien geführt



wurden, ſind bisher ohne Reſultat geblieben.
Der ungariſche Miniſterpräſident Banffy will abſolut
nicht bis auf 36 pEt. der Quote gehen, der
öſterreichiſche, Badeni, behauptet, davon nicht
abgehen zu können. Daher kann jeden Augenblick
eine Miniſterkriſis eintreten. Bei der Ab
ſtimmung über die Miniſteranklage im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe am
Sonnabend ſtimmten, wie jetzt bekannt wird, auch
die ChriſtlichSozialen mit den anderen Deutſchen,
ebenſo die Jtaliener und die Ruthenen; die
Sozialdemokraten haben meiſt gefehlt, die radikalen
Polen trennten ſich nicht von ihren Landsleuten.
Allgemein wird die Stärke der Minorität
hervorgehoben. Jm Jahre 1892 als die
Jungtſchechen die Miniſterklage gegen den Grafen
Schönborn erhoben, wurden ſie mit 238 gegen 41
Stimmen abgewieſen.

Htalten. Jn Turin fand am Sonntag die
feierliche Grundſteinkegung der Denkſäule ſtatt,
welche zur Erinnerung an die vor 50 Jahren
erlaſſene Staatsverfaſſung errichtet wird; der Feier
wohnten der König und die Königin, ſämmtliche
Prinzen und Prinzeſſinnen, die Miniſter Brin und
Sineo, die piemonteſiſchen Deputirten und Senatoren
ſowie zahlreiche Vereine bei. Der Deputirte Villa
hielt die Feſtrede. Die italieniſche Regie
rung ſtellte dem Herzog und der Herzogin von
Orléans ein Kriegsſchiff zur Ueberführung der
Leiche des Herzvgs von Aumale nach Frank
reich zur Verfügung. Der Herzog und die
Herzogin zogen jedoch den Transport auf der
Eiſenbahn vor und dankten dem Miniſterpräſidenten
für das Beileid ſowie für die dem Herzog von
Aumale erwieſenen Ehrenbezeugungen.

Hpatien. Jn Spanien verurſachen die Wahlen
zu den Munizipalräthen mehrfach Ruheſtörungen.
Jn Bilbao veranſtalteten die Sozialiſten eine
Kundgebung. Jn Linares wurde ein liberaler
Wähler getödtet. Der Mörder des Bankiers
Häßner in Tanger, ein ſpaniſcher Renegat, wurde
am Sonnabend nach Spanien übergeführt, wo ihm
der Prozeß gemacht werden ſoll.

Hätrntark. Das däniſche Landsthing
verwarf in der Abendſitzung mit 39 gegen 20
Stimmen die Finanz vorlage in der von dem
Folkething angenommenen Faſſung. Die Finanz
vorlage iſt damit beſeitigt die Regierung beabſtchtigt,
in den nächſten Tagen eine neue Finanzvorlage
einzubringen, durch welche die Streitpunkte aus
geglichen werden ſollen.

Zerbien. Der Serbenkönig iſt am Sonn
abend Abend mit dem Miniſterpräſidenten Simitſch
und dem Finanzminiſter Wuitſch in Wien ein
getroffen und beabſichtigt drei Tage dort zu
verweilen. Auch der Exkösnig Milan traf am
Sonntag, von Paris kommend, in Wien ein. Es
handelt ſich offenbar um politiſche Pläne Am
Montag empfing der König von Serbien den
Beſuch des Miniſters des Aeußern Grafen
Goluchöwski. Der ſerbiſche Miniſterpräſident
Siwmitſch ſtattete darauf dem Grafen Goluchowski
einen Beſuch ab.

Deutſchlund.
Berkin, 11. Mai. Der Kaiſer begab ſich

geſtern Nachmittag um 2 Uhr zu Wagen von Urville
nach dem Fort Prinz Auguſt von Württemberg,
wo er zu Pferde ſtieg und nach dem Exerzirplatze
von Frescaty ritk. Dort hatte das Königs- Regiment
Nr. 145 Paradeaufſtellung genommen und Tauſende
von Zuſchanern hatten ſich daſelbſt eingefunden.
Nach dem Vorbeimarſch und nach dem Exercitium
der einzelnen Bataillone, fand unter Zuziehung

ca

anderer Jnfanterie und von Pionieren ein
Skurmmansver auf das Fort Prinz Auguſt

von Württemberg unter Benutzung von Sturm
ſeitern ſtatt, während eine Dragoner Brigade
im Rücken der Angreifer eine Attaque gegen
dieſelben ausführte. Um 7 Uhr war die Uebung
beendet. Nach derſelben begab ſich Se. Majeſtät
nach Monttgny in das Offtzierseaſtno des Königs
Regiments, wo er im Kreiſe des Offtziercorps das
Diner einnahm. Um 9 Uhr kehrte der Kaiſer mit
der Bahn nach KurzelUrville zurück. Der Königl.
Hof legte geſtern für die Herzogin von Alengon und
für den Herzog v. Aumale Trauer auf s Tage an
Der Aufenthalt des Kaiſers auf Schloß Urville
bei Metz ſoll dem Vernehmen nach auch zur Ent
ſcheidung einer wichtigen militäriſchen
Angelegenheit benutzt werden. Der Kaiſer hat
die Abſicht, perſönlich jene Plätze in der Nähe von
Metz zu beſichtigen, die nach dem Antrag der
FeſtungsbauCommiſſton für die Anlage neuer vor
geſchobener Forts in Ausſicht genommen ſind.

(ie Kaiſerin von Oeſterreich) iſt am
Montag zum Kurgebrauch in Kiſſingen ein
gekroffen.

Das Staatsminiſterium) trat am
Sonntag Vormittag unter dem Vorſitz des Fürſten

zu Hohenlohe im Reichskanzlerpalais zu einer Sitzung
zuſammen.

(Staatsſecretär Hollmann.) Nach dem
Schluß der Etatsberathung im Reichstage hat be
kanntlich der Staatsſecretär des Reichsmarineamts,

Admiral Hollmann, ſein Entlaſſungsgeſuch wiederholt,
zunächſt aber nur einen längeren Urlaub zur Her
ſtellung ſeiner Geſundheit erhalten. Es wurde gleich
wohl angenommen, daß der Rücktritt Hollmann's
aus ſeinem Autte feſtſtehe und daß an ſeine Stelle
Contreadmiral Türpitz, der Kommandant des
Kreuzergeſchwaders in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern,
deſſen Zurückberufung bereits erfolgt iſt, in Ausſicht
genommen ſei. Letzten Sonnabend meldete nun die
„Poſt“, und nach ihr auch wir, Herr Hollmann
werde nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren; er
habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und werde ſich
in das Privatleben zurückziehen. Demgegenüber
ſchreibt am Montag die „N. A. Z.“, in maßgebenden
Kreiſen ſei nichts davon bekannt, daß Admiral
Hollmann ſein Abſchiedsgeſuch „erneuert“ habe.
Wahrſcheinlich iſt das nur offiziöſe Splitterrichterei.
Das Abſchiedsgeſuch Hollmann's iſt thatſächlich noch
nicht erledigt. Daß es genehmigt wird, ſobald über
die Wiederbeſetzung der Stelle entſchieden iſt, war
bisher wenigſtens nicht zweifelhaft.

(Von der Marine.) Zur Taufe des
Kreuzers „Erſatz Freya“ hat ſtch Prinz
Heinrich am Montag von Wilhelmshaven als
Vertreter des Kaiſers über Berlin nach Danzig be
geben. Die Königin von Württemberg trifft
heute Morgen in Danzig ein, um an der Taufe des
Kreuzers theilzunehmen. Die Königin nimmt Ab
ſteigequartier in Danzig in der Wohnung des Ober
werftdireckors Kapitän z. S. v. Wietersheim.
Jn Kiel fand am Sonnabend auf dem Artillerie
ſchulſchiff „Carola“ ein großes Diner zu Ehren der
Offtziere des dort anweſenden ruſſiſchen Panzerkreuzers

„GeneralAdmiral“ ſtatt.
Eine weitere Begnadigung eines

Duellanten) aus Anlaß der Hundertjahr
feter wird nachträglich bekannt. Der Begnadigte
iſt der Studirende der Land wirthſchaftlichen Hoch
ſchule Heinrich Mooshake, Mitglied des Corps
Boruſſta, der einen Gutsnachbarn ſeines Vaters aus
der Gegend von Magdeburg wegen Beleidigung
gefordert und in dem Zweikampf einen Schuß in
die Lunge erhalten hatte. Moodshake hatte auf der
Feſtung Magdeburg drei Monate Haft zu verbüßen.
Sein Gegner, der unverwundet blieb und mit vier
Monaten Feſtungshaſt beſtraft wurde, ſoll ebenfalls
begnadigt worden ſein.

(Aus Hannover.) Ueber das Scheitern
des Wahlkartells der hannoverſchen
Nationalliberalen und des Bundes der
Landwirthe der Provinz Hannover geht
der „Kreuzztg.“ eine Zuſchrift aus Hannover zu,
in der behauptet wird, lediglich die Jndiseretion
der „Hamb. Nachr.“, welche zuerſt eine Mittheilung
über die ſchwebenden Verhandlungen veröffentlichten,
habe das Scheitern derſelben herbeigeführt. Alles,
was liberal aber nicht agrariſch iſt, habe Lärm ge
ſchlagen, ſodaß die Nationalliberalen zuletzt knieſchwach
wurden und „umſitelen“, d. h. die Unterwerfung
unter den Bund der Landwirthe ablehnten. Ohne
jene Indiscrekion würden die Nationalliberalen
Alles angenommen haben, was der Bund proponirt
hatte. Dieſe Mittheilung wird ohne Zweifel von
nationalliberaler Seite vervollſtändigt werden. Die
Verhandlungen hatten ſelbſtverſtändlich den Zweck,
die Wahlkreiſe, welche bisher in nationalliberakem
Beſitze ſind, in dieſem zu erhalten, alſo die Unter
ſtützung des Bundes für die nationalliberalen
Candidat n zu ſichern. Wären dieſe bereit, ſich dem
Bunde der Landwirthe bedingungslos zu unterwerfen,
ſo wären Kartellverhandkungen überflüſſig geweſen.
Wer ſeiner Zeit die Sprache der „Kreuzztg.“ und
der „Otſch. Tgsztg in dieſer Sache verfolgt har,

kann darüber nicht in Zweifel ſein, daß die Jndis-
cretionen der „Hann. Nachr.“ auf die Haltung der
hannoverſchen Mitglieder des Bundes der Landwirthe
nicht weniger von Einfluß geweſen iſt, als auf die
jenigen der Nationalliberalen. Die Parteileitung
gewann Zeit, auf die Bündler in Hannover einzu
wirken und ſie von einer Abſchwächung des Pro
gramms zu Gunſten eines Kartells mit den National
liberalen abzuhalten. Der Freude darüber, daß es
gelungen war, den Abfall der hannoverſchen Bündler
don dem Bundesprogramm zu verhindern, hat die
„Dtſch. Dagesztg.“ einen hinlänglich deutlichen Aus
druck gegeben, indem ſte anerkannte, daß der Bund
der Gefahr einer Schwächung entgangen ſei.

(Die Einberufung des Colontalraths)
iſt den „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge etwas hinaus-
geſchoben worden. Er wird nunmehr wahrſcheinlich
am 27. Mai zuſammentreten; die Einladungen an
die Mitglieder werden in den nächſten Tagen ergehen

(Die deutſche Colonialgeſellſchaft)
zählt auch nach ihrem Jahresbericht für 1896 nur
15 000 Mitglieder in drei Gauverbänden, dem
niederrheiniſchweſtfäliſchen, dem niederſchleſiſchpoſen

ſchen und dem ſächſiſchanhaltiniſchen. Die Mi a
gerſplitterten ſich in 248 Abtheilungen. Die gih her
ſind Berlin, Hamburg, Leipzig, Dresden
Charlottenburg, Köln, Karlsruhe, Hannover an
Magdeburg. Daneben beſtehen noch 144 9 m
gruppen. Die Einnahmen der Geſellſchaft betrn
115 720 Mk. 115009 Mk. das iſt noch in
ein Prozent der Summe, welche das deu
Reich für die deutſchen Schutzgebiete zuſchießen n

(Daß das Vereins und Verſanm
lungsrecht) in den oſtelbiſchen Provinzen auf d
platten Lande vielfach nur auf dem Papier ſie t von
beweiſt auch wieder ein Vorgang in AltPilln en
bei Königsberg. Dort weigert ſich der Amt r hein
ſteher, die Anmeldung über eine Verſammlung n n
Hafenarbeiter zu beſcheinigen, „weil das in Auſt e
genommene Local höchſtens 100 Perſonen beſunl,
aufnehmen kaun, während die Zahl der in h
Stadt Pillau oder Dorf AltPillau wohnen i
Hafenarbeiter 259 bis 30 beträgt. Außerdem
ich auch mit Rückſicht auf die im hieſigen Orte ſ
zu Exzeſſen geneigte Arbeiterbevölkerung eine gröhenl
Anſammlung von Menſchen in einem Locale nd

dulden.“ r(Margarinefabrikant Mohr veroſſe
lich gegenüber einer Erklärung der Landwirthſchaf
kammer für die Provinz Schleswig Holſtein
Erklärung in der es u. a. heißt „Wenn auch
organiſtrten landwirthſchaftlichen Vereine und Moll
verbände es durchzuſetzen ſuchen, daß ihre Mitglied ſt
keine Margarine kaufen, ſo bin ich doch in der m
durch meine Bücher nachweiſen zu können, daß d
Conſum an Marzaärine hier in Holſtein ein den
größer iſt, daß die Behauptung, daß faſt al
Landleute i

ſeingeſc

ndsber

J der
den d

S r Es giebt kaum ein Dorf n
Holſtein, in welchem nicht regelmäßig meine Margann

Mir dieſt

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Mai) An bebli
dritte Berathung des Erats im Abg Hau Ja
begann heute mit einer kurzen Generaldebatte, die ſich n
lediglich auf die Stellung der Parteien zu der Erh
der Beamtengehälter beſchränkte. Abg. Rintelen mat
bei dieſem Anlaſſe den originellen Verſuch, die ablehnen alen
Haltung des Centrums mit den drohenden Verwickelungen in ſigen.
Auslande zu rechtfertigen worauf Frhr. v. Zedlitz du i
Centrum gute Lehren über die Mittel zur Erhaltung
Friedens gab. Abg. Sattler (natl.) empfand das
dürfniß, ſich an dem Abg. Ehlers (frſ. Vgg.) zu reich
der bekanntlich in der Vudgetcommiſſion durch ſeine de
mittelnde Haltung das Zuſtandekommen der Vorlage weſen
gefördet hat was Herr Sattler auf die Beredſambi
des Finanzminiſters zurückführen wollte. Ehlers repliih r 3
die Nationalliberalen hätten keinen Grund zur Klage, v
ſie Abänderungen der Vorlage gar nicht gewollt hätten
Betreff des Bernſteinmonopols ſtellte Miniſter v Hammet
ſt ein Mittheilungen in der nächſten Seſſion in Ausſih Curgte
Beim Etat der Finanzverwaltung beantragte Dr. Virchoh
die Titel, welche die Honorare der Univerſitätsprofeſoru
feſtſetzen, aus der Beſoldungsvorlage zu ſtreichen. M
Antrag wurde nach kurzer Discuſſion abgelehnt und d
Beſoldungsvorlage unverändert angenommen. Bei d
Berathung des Etats des Miniſteriums des Innern wir
die Verhandlung auf Dienſtag vertagt.

Die Abgg. v. Saliſch u. Gen. (deutſchtof
haben einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach i
den Prozeßordnungen der Nacheid an die Se ahte
des Voreides tritt. Sollte das das Ergebniß du Raſch
Verhandlungen über die Wiederaufnahme de
Juſtizuovelle ſein

4 WiProvinz und Umgegend
[THalle, 10. Mai Der Ausſchuß des V der

eins für die Rübenzuckerinduſtrie
deutſchen Reiches hat auf Anſuchen der d e
ſuchsſtation für Nematodenvertilgung in Halle a Don

l onLeiter Herr Dr. phil. Hollrung) einen Beil
von 4000 Mk, auf die Zeit vom 1. April u n
bis 31. März 190 gewährt. Die Verſuchsſtätin en
iſt ein Jnſtitut der Landwirthſchaſtskämmer d Merſeb
Provinz Sachſen geworden. In das Curatorune
Horgedachter Station wurde Herr Director
Kuntze-VDelizſch gewählt. Dem Anusſch
zur Errichtung einer Kleinbahn von Ha
Anſchluß an die Halle Hettſtedter Eiſenbahn n
Böllberg, Wörmlitz, Beeſen, Ammendorf, rDöllnitz Elſterthal bis Schkeuditz iſt unnmert 9
Conceſſion ertheilt worden Mit den Vorarbeiten h

zum Hau ſoll nunmehr begonnen werden.
man hört, iſt bei dem Unternehmen
Untkernehmerſirma Lenz Co. in St
betheiligt

Naumburg, 9. Mai
Dieſelbe wird auch dieſe neu

Der am Freitag

W
die lekann

ettin finangel
e Bahn bauenI

reich
ſten ab

hieſigem Bahnhofe verunglückte De
Jmmiſch war bei der Expedition der in öh 50
thätig und eben im Begriffe, mit dem Gepäck eben
auf dem zweiten Bahnſteige dem Poſtwagen u
aus Weißenfels herannahenden Zuges n
fahren, als er durch irgend einen Umſtan n
ſeinem Karren dem Packwagen des Zuges de Sia
kam, dadurch zu Boden geriſſen und unte



Mitglig be des Zuges geworfen ward. Ehe die
Hie giih ſehenden noch rechtzeitig den Vorgang überſehen

Ken hatten Hilfe leiſten können, war Jmmiſch

5 Uhr: Feſtgottesdienſt in der St. Blaſtikirche
Prediger: Paſtor Fritz ſche Erfurt. Abends 8
Uhr Oeffentliche Volks Verſammlung im großen

ſollen die Höhe von annähernd 76000 Mark
erreichen, die der Defrautand durch unterlaſſene
Buchungen zu verdecken gewußt hat. Die unterver, C gahren, ſodaß er auf der Stelle todt war. Der

44 M unglückte, ſeit 19 Jahren ein pflichttreuer be
ft bein rer Beamter, hinterläßt eine Frau und ſieben,
noch n Theil noch unverſorgte Kinder.
s de Hroßcorbetha, 10. Mai. Schwere Ver
ießen i un gen hat den Halleſchen Zeitungen zufolge
erſann an Freitag Vormittag bei Leißling aus dem
en auf d nbahnzuge geſprungene Landwirthstochter Lang
apier h von hier doch erlitten. Jn der Klinik zu Halle
tPillalhen außer anderen Verletzungen ein Bruch des
mit so inbeines und des Oberkiefers feſtgeſtellt. Die
mlung ehe liegt bedenklich darnieder.
n Aus andsberg b. Halle, 8. Mai. Der Kaiſerin
n beſte vor einiger Heit der hieſige Paſtor Herr
r in el ein von ihm ſelbſt in Aquarell gemaltes
ohne der Kapelle St. Crucis zu mit der Bitte um
erdem n Hibel für dieſelbe. Durch Herrn General
Orte h untendent Vieregge iſt dieſe Bibel unſerer Stadt
ne grihe ehr zugeſandt worden. Das Prachtwerk trägt
cale i en Ecken die in Silber getriebenen Zeichen der

h Evangeliſten. Jn der Mitte prangt ein Kreuz.
rin nhändig hat die Kaiſerin folgende Zeilen
rthſchan meſchrieben: „Der Kapelle St. Crucis zu

ein i eberg. Eph. 3, 18. Daß er auch Kraft gebe
i au h dem Reichthum ſeiner Herrlichkeit, ſtark zu
d Moll en durch ſeinen Geiſt an dem inwendigen Menſch
Mit ane Viktorig
der Nordhaufen, 8. Mai. Für die Haupt

Mſammlung des evangeliſchen Bundes
in derart der Provinz Sachſen, welche am 18. und
aſt all Mat hier ſtattſindet, iſt folgende Tagesordnung

i eſteltt. Dienſtag den 18. Mai. Nachmittags
r r Vorſtandsſttzung im Rieſenhauſe. Uhr:

Vorſitzenden des Hauptvere
Halle.

Kirche“, Paſtor Block
Sup. a. D. Roſenth

St. Nicolai u. g.

und der Mitglieder des

geleitet durch

Saale

gang in das „Gehege.“
in Privathäuſern oder
12. Mai an Herrn S
Nordhauſen zu richten.
Bahnhofe

F. Döbeln, 7. Mai.

bedeutender

Saale des Rieſenhauſes.

Weitere Anſprachen über Evangelium und
Bildung“, Gymnaſial Director Boe ſche Eisleben
und „Aeußere und innere

den Anſprachen Vorträge des Kirchengeſangvereins
Geſangvereine.

den 19. Mai, vorm. 7 Uhr: Choralmuſik vom
St PetriThurme. Vorm. 9 Uhr Verſammlung
des Vorſtandes, der Vertreter der Zweigvereine c.

Erledigung der Geſchäfte und Beſprechung des
Themas „die Arbeit in unſeren Vereinen“, ein

Generalſecretär
11 Uhr Oeffentliche Hauptverſammlung im großen

des Rieſenhauſes.
Jordan vom Diaconiſſenhauſe in Halle: „Evan
geliſche und katholiſche Liebesthätigkeit.“ Beſprechung

des Vortrags Anträge und Beſchlüſſe. Nachm.
2 Uhr. Gemeinſames Feſteſſen im Rieſenhauſe;
Gedeck zu 2 Mk. Nachher gemeinſamer Spazier

Wünſche wegen Wohnungen

früh den vormaligen Procuriſten einer hieſigen
großen Fabrik, Namens Seyffert, einen Mann
im Alter von 35 Jahren wegen von ihm begangener

Unterſchlagungen in

Begrüßungswort des
ins, Oberpfarrer Wächtler

Feinde der evangeliſchen
Naumburg. Schlußwort:
a lGatterſtedt. Zwiſchen Denkmal

Miktwoch

von einem
Nordhäuſer Zweigvereins.

Dr. Fey- Halle.

Vortrag von Paſtor

beobachtet.

Gaſthöfen ſind bis zum
tadtrath Leinweber in

Enmpfangsbureau am

Die Polizei nahm heute
wurde ſte

Haft.

e Scchkölen, S
ſtattgefundenen Pferdemuſterung wurde nach dem
W. Kbl. der 16 jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Spindler aus Böhlitz beim Vorführen der Pferde

fallen und ihrer Baarſchaft beraubt.
in ganzen vier Pfennigen. Der Räuber verſchmähte
es nicht, der armen Frau dieſe paar Pfennige

ſchlagenen Gelder hat der unredliche Menſch meiſt
im Lotterieſpiel vergeudet.
war ſeit ca. 18 Jahren in der Fabrik beſchäftigt,
genoß großes Vertrauen und erhielt neben ſeinem
auskömmlichen Gehalt auch noch freie Wohnung.

O ſterſels, Mat

Der Feſtgenommene

Das hieſige Bismarck-
wurde heute feierlich eingeweiht.

Mai. Bei der heute hier

vorangehenden Pferde ſo unglücklich
ins Geſicht geſchlagen, daß ein mehrfacher Bruch
des Unterkiefers erfolgte und die Ueberführung des
Verletzten in die Halleſche Klinik nöthig wurde.

e Helbra
ſcheinung wurde in dieſen Tagen am Bahn-
damme, auf den Eiſenbahngeleiſen der Staatsbahn
und den angrenzenden Ackerſtücken unweit Ziegelrode

Mai. Eine ſeltene Er

Eine ungeheure Menge von Käfern,
wie es ſchien der Rüſſelkäfer, krabbelte dort
umher, das Feld, die Wege, ſelbſt die Eiſenbahn
ſchienen vollſtändig überziehend,
Abertauſende dieſer auf den Schienen ſitzenden Thiere
wurden von den Eiſenbahnzügen zerquetſcht.

e Plauen,
Zeuner aus Reinsdorf von einem Beſuche ihrer
tags vorher in hieſiger Stadt überfahrenen zwölf
jährigen Tochter aus dem Krankenhauſe zurückkehrte,

Tauſende und

7. Mai. Als geſtern die Frau

unterwegs von einem Strolche ange
Dieſe beſtand

arg ang im Rathhauſe und gemeinſamer Kirchgang. Die Beruntreuungen datiren bis 1893 zurück und abzunehmen.

9 e h re

Anzeigen
ſir dieſen Theil übernimmt die Redaction

Mai) An beblikum gegenüber keine Verantwortung

Ein Schlachteſchwein
teht zu verkaufen

Katzeſtrage Ar. 6.

i Familien Nachrichten.
a Dienſtag Morgen I Uhr entriß uns der

in fan neues Fahrrad (Pneumatit)
iſt billig zu verkaufen

Hirtenſtraßze 4, parterre rechts.
Erhöl Tod unſere liebe kleine Kmma, was

e mit Kaſten
blllig zu verkaufen. Zu erfragen im Laden

Oberbreiteſtraßze Nr. 21.

ablehnen ſt allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt G

lungen in ſigen. v Deed n Friechrieh Könfe und Braun 59
altung de mehbst Kindern
d das e Amtshäuſer Nr. I.
zu reiheſeine de Alntt ee weſentlit s

Bekanntmachung.

2 Stück Wochen alte Ziegen
lämmer ſind zu verkaufen

Meuſchan Nr. 21.
eredſamkel

repliein er Zinsfufz für hypothekariſche Darlehne
lage m Kreis Sparkaſſe wird vom 1. Jult er.
ätten. i ermäßzigt.

Merſeburg, den 5. Mai 1897.
5

n Ausſicht

ſtehen zu verkaufen

Menſchan Nr. 30.5 a m mer

eatorium der Kreis-Spar-Kaſſe.Virchob, d ſfprofeſſorenſ
chen. Nt

v Garten der von SchildtWolffersvorſf

Eine Chaiſelongue
(gebraucht), gut erhalten, billig zu verkaufen.

Guf. Am piicht. Hälterſtr. 3.
en n en Stiſtung, ſoweit darber nicht ſchon

erweit verfügt iſt, ſoll

in Sonnabend den M.
atſchtotſſ vormittags 190 Uhr und Jnach i r und Stelle unter den in Termin be Näheres daſelbſt

n zu machenden Bedingungen meiſtbietend
die Sul hachtet werden. S
ebniß du Nerſehurg, den 8. Mai 18
e di e Verwaltungsrath der

Bolfferssseff ſchen g. zu beziehen.

e l e nGotthardts ſtraſze A8 Etage zu ver
miethen und Juli zu beziehen.

im Laden.

Die Etage meines Hauſes, 3 Zimmer
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli

A. Schüütze, Neumarkt 68.

Cinſach mohlrie Dinbe
Rother BrückenrainS zu vermiethenVer die Gras en 9es Ne Grasnußung von der dem Gutsbeſitzer An

rie de in Schmidt e enan eher
der V er Flur belegenen Wieſe von eireg
alle a n ſei
BHeitriſ e
ril 189
chsſtatienſ en d
mer de

zHent D. halbweis Mark 2,45 per
rein weiß

für Kenner!
Garantirt neue getiſene Gänſefedern

mit den Daunen Hart geriſſen verſende ich in
ſo

tratori S. e M. 140 per Pfoctor M e Dieſelbe Quali v 5Ansſhi n S ealle e Wohnhaus mit ſchönem Garken zu e es 7 2 e

e meen Wo i erſdagen i der Exped. d. Bl. e e en r

g e D. 00. ini e e etDer Verxrſandt geſchteht ver Nachnahmemehr d 9 i e e exrarbeiten es u n oder vorherige
en. evekanſt n

h, wohlſchmeckend, und francb.
abzugeben.

habe noch große
nicht gefällt, nehme ich zurück.

Einſendung des Betrages. Was
Müſſter gratis

Dudolf Wuller,
Stolp in Pommerr

Poſten desgl. e mee leere
leicht laufendes, beſtes Fabrikat,

migahrräder
Herren und Damen,

h re

inani d ebauen a Be rn et erieftr e en e füräckkartet nen Und großen
agen di 9 Sr. 9gegen e e empfiehlt billigſt
and

zu n erkaufen im
asthof zur Stacit Teipeig-

Neumarkt Nr. 57.

Ellenwagaren- g. Fahrradhandlung
Fahrradlernen gratis.

empfiehlt

Die chemiſche Waſchanſtalt
und Färberei

von eGotthardtsſtraße 40,
empfiehlt ſich zum Decatiren von neuen

Stoffen aller Art (pr. Mtr. 5 Pf.),
zum Preſſen und Apretiren von getragenen

und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,
zum Aufdämpfen von Herrengarderobe

Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca-
I Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Färben und Reinigen von
Damen und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern c.

Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leinwand,
blaue Männer und Frauenſchürzen, un
übertroſfen echt und preiswerth, ſtets am Lager.

e es Die
Schuell-Schuhbeſohl Jufalt

en.Oelgrube 13. Helgrube 13.

e

en
n

a 2
Sendungen

ſich

Kieler und Kapheljes
Macht ſch. Hause

Brath rege
An Ke Her

Malla Kartoſfet, Ahſelſinen, Citehnen

W. re e.
e

moackpollenr geſ. a

J et reund Bouquetthinderet
empfiehlt ſich

Kantſe Jarah, Prenßerſtr. 4.
eNur noch bis Sonntag

werden ausverkauft Blonſen ſuür
Arbeiter und Fleiſcher, Halbwollenes,

Tücher, leineneSemden, Barchent,

Kinderhemden, Cachemit Mr. zu

und Chemiſetts.
Frdr. Demwno, Merſehuth,
Breiteſtr, gegenüber der alten Poſt.

Ein freundl. Laden
mit Stube, in guter Lage, ſofort zu vermiethen.
(Preis 40 Thlr.) Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Aber- Mrgeh-
S Pf. 60 Pf. empfiehlt

die Stadt Apotheke.

DrOsshlattr. non
extra ſtarke Pflanzen für Friedhöfe, L Mr.
hoch, à Stück 25 und 30 Pf. empfiehlt

P. Krauss, Handelsgättner.

Mobelſfuhren
Rother Brückenrgin 3, an der Bahn.

e Alle Sorten)rmüſe-, GrabSamen

h e en e

beſorgt billigſt d

Cabehan, Scholle

Marh), Unterröcke, Tiſchtücher

agenachſen und
z

e

r

e

hrſalz)
der Chemiſchen Werke vorm. H. E. Albert
Biebrich a. Rh., vorräthig bei

8

Durch obige Firmen biete die beſte Garantie
von mir ein wirklich erſtklafſtges Fahrrad zu
beziehen.

An ne n.Fahrrad-Geoßhandlung.

Hofſiſcheret.
Mittwoch Abend Salz kuchen

Alleinverkänſer
für ein ſtark gefragkes Lebensmittel unter ſehr
günſtigen Bedingungen aus der Colonial
waaren Bränche geſucht. Off. an Haaſen
ſtein Vogler, Leipzig, mit Anſſchrift
Lebensmittel

m



Gmentſſdeten

abgepaßt in allen gangbaren Größen
ſowie vom Stück in diverſen Quali

täten zu ſehr billigen Preiſen.

Otto DobLowitz,

Merſeburg, Entenplan 3.

Im pfetäglich nachmittags 2 Uhr
privatim

Dr. Meinvech,
Kgl. Kreiswumndarzt.

Privat- Impfung
jeden Mittwoch urdSommna b eund mag it-
tags 2 U.Dr. Benner,

Carl Adam'sche
Biergeſckfindet ſeinen a Fortgang

Der Pfleger.

O. Fritzes
Bernſtein-

Oel-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trockner
in ca. 6 Stunden, klebt nicht nach und

erzeugt hohen Glanz,

Helfarben
in allen Nüancen, nicht klebend und

raſch trocknend,

pa, Leinöifirniss,
Weissehmallle- Farbe
beſter Anſtrich für Fenſter, Thüren,
Waſchtiſche 2e., nicht gelb werdend und

in ca. Stunden trocken,
Sämmthiche Lacke,

Siccativ, Leim,
Broncen, Pinsel,

Maserirpapier 2c c.
Speolalität:

SchWarzer Iederlack
tiefſchwarz und elaſtiſch,

offerirt billigſt

Adler-Drogerie

Wilh. Kieslich,
n

Jelldrelle

Marquisendrelle
Segel-

und Plamleinen
in vielen Breiten und Oualitäten
zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Dobkowitz,

Merſeburg en
Franz Ohristoph, Berlin

mer

Der von mr bisher innegehabte

und Weoderageranme
t per E. l oder aueh früher durch mieh zu vermiethen

Speiſen. Gute Viere.
Köſens beſtens empfohlen.

Wahlen.
Der Geſchäftsſtand war am 1.

Die laufende VerſicherungsSumme
Die Prämien und Zinſen- Einnahme

Das GrundKapital der Geſellſchaft
Die Geſellſchaft gewährt nach 8 12

Verſicherungs-Einleitungen gewähren.
Merſeburg, am 10. Mai 1897.

bleibt immer dabei

Alle n

freien Qualitäten, desgl.

bei Cart Eckardt.

ar merkang s
Concdiſorel wnd Cafe

Angen. Aufenthalt; große Veranden.

Bad Lauterberg im Harz.
Waſſerheilanſtalt.

Frequenz 1896: 4425.
Jlluſtr. Proſpecte durch die

Die Kapital und Prämien-Reſerve für eigene Rechnung.

Linde's Kaftee-Essenz
sohmeokt ausgezelohget!

Wer dieses vorzögliche Fabrikat,
sowie die theuersſen Bitterstofſe verwendet werden, nach Vorschrift gebraucht,

Deberall zu haben Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Vogetfurrer
für in und ausländiſche Vögel, in beſten ſtaub

Hühner und Taubenfutter

P Man
G a e C G

Vorzügl. Conditoreitwaaren.

P. Hämmerling.

Sommerfriſche

Badeverwaltung.

Vatetländiſche geuer-Verſicher ungs-Actien-Geſellſchaft in Elberfeld

Das Protokoll der 76. General Verſammlung betrifft den Jahres Bericht und die

Januar 1897 folgender:
Mk. 4199080680

7081
e

6000000ihrer Bedingungen den Hypothekar See
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt
Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft, liegen bei dem unterzeichneten Haupt
Agenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei

Louis Zehender, Banquier,
Haupt Agent.

wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees,

Setreide- und
Ruübennacken

empfehlen billigſt

Gebr. Wiegamel,
Impfe ſecen Nach

manüttarge 2 Uhr.
i eee Sie sich,

dass meine Fahrräder
und Zubehörtheile die

De en und dabei die
e allerbilligsten sind. Wieder-

W verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Einbeck.

Grösstes Special-
Fahrrad Versand-Haus Deutschlands.

Dr. Kassler,
Oberburgstrasse 6.

ME

u Patent.
Fleiſchfaſer Hundekuchen,

Fleiſchfaſer-Geflügelfutter,
Fleiſchfaſer-Kückenfutter,

Prairiefleiſch- Griſſel
zur Aufzucht von Kücken und Faſanen.

Niederlage bei

pratts

wen arelt-
Chriſtophlach

Empfehle mich den geehrten Herrſchaſten
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

nach allen Orten des Jn und Auslandes per
J Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
S enden Möbelwagen.

z Karl Vlrich n.
Lauchſtädter Str. 17

von Jedermann leicht anwendbar,

getr mahagoni, eichen, nuſz
baum und graufarbig.

2 Allein ächt Oscar Leberl, Merſeburg.

Sals Fußbodenanſtrich beſtens vewährts

ſofort trocknen und geruchlos,
Morgen Donnerstag

8

Carl Wanne
Zur Zufriedenheit.

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

K. Rudolph

Kalte
Specialität: Selbſtgebaunte Landtweine. Allen Beſucher

e Pf. S

h
10 Hauptgewinne

ſucht zum ſofortigen Antritt für einen Giſh
in Schkeuditz

Transport von Möbeln

hausſchlachtene Vuſ

Steppdecken

Schlafdecken

Sommer
Pferdedecken
außerordentlich billig.

Otto Dobkowin
Merſeburg, ren 5

Möänner Am will

Donnerstag

r

SternDie Turnſtunde
daher aus.

Der Vorſtan

Rollſchuh Club,
Heute Abend Vebungsstunde,

F. Kümmer's Reſtauralſ
Morgen Donnerstag

Vogels Reſtaurat
Heute Mittwoch

SchlachtefesSachſiſcher 9
vorm. Hoſpitalgarten)

Heute Mittwoch schlachtofes
Früh Wellfleiſch.

e Nachmittag 6 Uhr ab

An
Jedes Loos gewinnt, außerdem ſind

Hierzu ladet freundlichſt ein
W. Richter

Gine ältere Wirthſchaften

W. Richter, Sächſiſcher Hiſ
Zum baldigen Antritt geſucht

Güunn benfür Haus und Gartenärbeit. Wo zu erf
in der r Exped. d. Bl.
Ein Mädchen als

Auf warrtuung
für den ganzen Tag wird zum ſo fortigen

tritt geſucht.
A. Lorengz, Halleſche Straße

Ein ordentliches Mädchen wird b a

Aue angeſucht. Zu erfragen in der Exped. d
Ein zuverlaſſtger Arbeit

welcher auch mit Pferden umgehen m u

ſofort Stellung Oberbreiteſtraſze 3
L. Weniger

T Paar Tanben mit rother Bruſt
ſchwarzen flFlügeln et gen.
abzugeben bei

Ehrentraut, große Ritter ſtraße
TvVerloren weiſzer Carton mit m unn

Perrücken Sonnabend von 6* 7 nachm.
vom Bahnhof bis Reichskrone Ken
Belohnung abzugeben in der Reichskrem okr

9 Slüc Kanarien- Veilſe

zu verkaufen. WZu e in der d.
dunllſthce in

im Laken,

Frottirstoff
vom Stück ſehr billig bei

Otto Dobbowit,

Merſeburg Entenhln

Schlachteſeſ
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Bellage zu Nr. 110 des Merſeburger Correſpondent“ vom 12 Mai 1897.
h e

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 10. Mai. Die Faberſche
druckeret hier, in der die „Magdeburg.Buch gken Ztg.“ hergeſtellt wird, feierte geſtern ihr 250fähriges

d

a

eſtehen. Der Oberbürgermeiſter Schneider und
er Stadtverordnetenvorſteher überbrachten die Glück

iſchen Behörden
Torgau 16., Mai. Die 5 Referendare

ſtädt
J an hieſtgen Landgericht, die wegen Herausforde

wünſche der

an rung des GymnaſtalOberlehrers Nauendorff
e im Zweikampf von der Strafkammer zu ganzen 3
en Feſtungshaft verurtheilt worden ſind, hatten,

wie die S.Ztg. berichtet, den Spieß umgekehrt undIII errn Oberlehrer Nauendorff wegen öffentlicher
ſtag Heleidigung verklagt. Gerüchtweiſe verlautet, daß

ab e ſchon früher ejten diesbezüglichen Antrag geſtellt
hätten, dem aber der Präſident des Landgerichts,
Hackel, keine Folge gegeben, weil er in der Aeußerungun Die Referendare ſind junge Kerls, die verſtehen

nſtunde on nichts“, keine Beleidigung erblicken könne.
P eht wird nun bekannt, daß das Verfahren eingeſtellt

worden iſt, weil die Erhebungen ergeben haben, daß
die fragliche Aeußerung in dem Zuſammenhange,
wie ſie gefallen, in der That keine Beleidigung
enthält.eedtinvburg, 9. Mai. Endlich erloſchen

t nunmehr die unter den Pferden der 3. Escadron
es Küraſſter Regiments v. Seydlitz im September

J. ausgebrochene Bruſtſeuche.
t Gräfenhainichen, 10. Maf. Die Frau

ctwoch des Arbeiters N. hierſelbſt hatte verſchiedene Wäſche
tef ſüche in der Nähe des ſtark geheizten eiſernen

8 e9 Hfens aufgehängt. Dieſe geriethen in Brand,
während ſich die Frau auf kurze Zeit entfernt hatte.
Die brennenden Stücke fielen auf ein Bett, das

P ſofort Feuer fing. Die Nachbarn wurden ſehr bald
P aufmerkſam, weil dichte Rauchwolken aus den

of ſenſtern drangen es gelang auch bald, das Feuer
dämpfen. Leider iſt aber, wie die Hall. Ztg.

geldet, das etwa jährige Söhnchen, das in
demſelben Raume ſchlief, erſtickt. Die Mutter

ug das Kind ſofort zum Arzte, aber alle Wieder
helebungsverſuche waren erfolglos.

Breitenrode-Oebisfelde, 10. Mai. Der
u ſ3jähr. Hütejunge Stottmeiſter, genannt Strauß,
gfteuin mußte während ſeiner ſchulfreien Zeit die Schafe
einen di hüten. Da er ein fleißiger Junge war, ſtand er

P norgens ganz früh auf, um Schularbeiten zu machen.
ſiſcher h Auf dem Felde überſtel den Knaben kürzlich die
t Müdigkeit und er ſchlief ein. Die unbeaufſtchtigten
m Shafe gingen nun auf ein Roggenſtück des Nachbars,
2 zueiſn als der Dienſtherr Stottmeiſters hinzukam, der nun

auf den ſchlafen den Jungen dergeſtalt mit
nem Knüppel einſchlug, daß dieſer die Beſinnung

verlor. Das unglückliche Kind hat ſie überhaupt
nicht wieder erlangt; es ſtarb an den Folgen der
erlittenen Schläge. Wahrhaft empörend iſt es, wenn

traße man hört, daß auch der herbeigerufene geſchädigte
ird a Nachbar, der Halbſpänner Sierau, ſeinem Aerger
I kuft machte, indem er auf den Bewußtloſen einſchlug
ped d und ihn mit Füßen trat. Die beiden Todtſchläger
n nd verhaftet, nachdem die gerichtliche Obduction

eigeben hat, daß die Schläge und die Dritte den
d verurſacht haben. Fürwahr ein Bild tiefſten
Jammers.

Eilenburg, 8. Mai. Die neue Gehalt s
ördnung für die Lehrer an den Volksſchulen

t folgendermaßen in Ausſicht genommen Das
Eundgehalt ſoll für Lehrer 1100 Mark betragen.

terten Dazu treken neunmal 1560 Mark Alterszulagen und
20 Mark Wohnungsgeldzuſchuß, ſo daß alſo ein

Gegen Höchſtgehalt von 2700 Mark in 31 Jahren erreicht
eichstren dirde. Die Lehrerinnen ſollen mit 800 Mark be
eben ginnen und mit neunmal 80 Mark Zilage under 190 Mark Wohnungsgeld bis 1700 Mark ſteigen,
d. Bl. während die Turn und Handarbeitslehrerinnen mit

Mark angeſtellt werden und ſonſt in gleicher
Weiſe wie die wirklichen Lehrerinnen bis 1500 Mk.

H
tes).

B.
dem ſind

e

ſofortigen i

eigen ſollen. (M. Jg.
I Leipzig, 10. Mai. Wegen Körper

Werlezung mit tödtlichem Ausgange
birde dem „Lpz. N. N.“ zufolge geſtern ein
23 Jahre alter Schloſſer aus Sangerhauſen in

haft genommen. Der Velreffende, in der Wagen
alwerkſtatt des Straßenbahn Depots zu Connewitz
chäfcigt, ſetzte daſelbſt am Sonnabend unbefugter

Viſe einen Motorwagen in Bewegung. Jnufolge-
en erlitt der Schloſſer Völſch, welcher unter dem

i Wigen eine Schraube befeſtigte, ſchwere Quetſchungen,Il nen er am nächſten Tag im Krankenhaus erlag.

m
Localngchrichten.

Merſeburg, den 12. Mai 1897.
Einefür Lehrer wichtige Entſcheidung

r einigen Tagen das Reichsgericht ge mit einem Aufwande pon ea, 16000 Mk einen

troffen. Danach kann in Zukunft gegen einen
Ihrer wegen Züchtigung eines Schülers eine
Privatklage nicht mehr erhoben werden. Somit
ſtud in Zukunft die Lehrer manchen Unannehmlich-
keiten enthoben, indem nunmehr die Entſcheidungen
der Verwaltungsbehörden maßgebend ſind.

Der Gendarmerie-Brigadier v. d. Lühe nahm
geſtern hier eine Beſichtigung des Gen
darmerigeorps aus dem hieſigen und einigen
benachbarten Kreiſen vor. Jm Ganzen waren etwa
40 Mann zu Pferde und zu Fuß zu dieſem Zwecke
hier vereinigt.

Die Pfingſt-Fahrkarten. Jn auffallendem
Gegenſatze zur Giltigkeitsdauer der OſterRückfahr
karten ſteht die Giltigkeitsdauer der Pfingſtkarten auf
den preußiſchen Staatsbahnen. Dieſelbe beträgt nur
ſieben Tage und erſtreckt ſich auf die Zeit vom
4. einſchließlich Juni. Die Rückfahrt muß
ſpäteſtens am letzten Glligkeitstage bis um 12 Uhr
mitternachts einſchließlich angetreten ſein und darf
dann nicht mehr unterbrochen werden.

Durch den geſtern herrſchenden Sturm wurde
auf dem Stadtdamme in der Nähe des Reſtaurants
„Herzog Chriſtian ein ſtarker Pappelzweig abge
brochen, der im Fallen den dort vorüberführenden
Telephondraht zerriß. Ein Beamter ſtellte kurz
darauf die unterbrochene Verbindung nach Weißen
fels wieder her.

Durch einen Hotelomnibus wurde geſtern Vor
mittag in der Gotthardtsſtraße ein einſpänniger
Milchwagen angerempelt, deſſen Deichſel infolge des
heftigen Stoßes plötzlich zur Seite ſchlug und ein
gerade vorübergehendes Schulmädchen mitten auf die
Straße ſchleuderte. Das Kind trug eine Verletzung
im Geſicht davon.

Am letzten Sonntag früh zwiſchen 7 und 8
Uhr wurden auf hieſtgem Bahnhofe 400 Brief
tauben von Gothaiſchen Züchtern aufgelaſſen. Die
Thiere ſchlugen ſämmtlich nach kurzer Orientirung
die Richtung nach Thüringen ein.

am ntereſſe ſammtlicher Abert
geber liegt es, bei Errichtung von weſentlichen
Veränderungen ihrer Betriebsanlagen von vornherein
alle Einrichtungen zu treffen, welche zum Schutze
von Leben, Geſundheit und Sittlichkeit
der Arbeiter nach den 88 120 a d der Ge
werbeordnung nöthig ſind. Zur Vermeidung von
Weiterungen dürfte es ſich empfehlen, daß ſich die
Arbeitgeber über die Anlage ſolcher Einrichtungen
vorher mit den Gewerbeaufſtchtsbeamten ins Benehmen
zu ſetzen. Die letzteren ſind angewieſen, auch hierin
mit ihrem Rathe den Arbeitgebern zur Seite zu ſtehen.Beachtenswerth iſt en ein Urtheil, welches das

königl. Kammergericht in Berlin, Abtheilung für
Strafſachen, zum 137 der Reichsgewerbeordnung

erlaſſen hat, und welches lautet: „Es iſt nicht rechts
irthümlich, wenn das Ausfegen und Auf räumen
der Geſchäftslocalitäten als unter den Beruf
des Fabrikbetriebes fallend angeſehen worden iſt.
Denn unter dieſen Begriff des Fabrikbetriebes fallen
keineswegs lediglich die unmittelbar die Herſtellung
von Fabrikaten dienenden Arbeiten.“

Seit dem 4. d. M. hat ſich der in den 40er
Jahren ſtehende Maurer Auguſt Beine, ein fleißiger,
ordentlicher Mann und ſorgſamer Familienvater,
von hier entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zu
den Seinigen zurückgekehrt. B. litt ſchon ſeit
längerer Zeit an Diefſinn und war auch bereits als
Patient in einer Halleſchen Nervenklinik. Bekleidet
war derſelbe mit engliſchlederner Hoſe und brauner
Strickweſte. Die Vorwerk Nr. 19 wohnhaften An
gehörigen werden jede Nachricht über den Ver
ſchwundenen dankbar entgegennehmen.

Stadtverordneten Sitzun g.
Merſeburg, den 10. Mai 1897. Die Ver

ſammlung tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
in die Tagesordnung ein.

Entlaſtung der Rechnung des Siechen
hausfonds 1895/96. Ref. Stadtv. Glaß be
antragt die Entlaſtung der Rechnung, die in Einnahme
und Ausgabe mit 9841,90 Mark abſchließt und
gegen welche nichts zu erinnern gefunden worden iſt.
Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

2) Antrag des Stadtv. Heyne und Ge
noſſen. Ref. Seadiv. Hündeorſ. Der in der
Sitzung vom 26. v. M. gefaßte Beſchluß betr. des
Umbaues des Wohngebäudes des hieſigen
GasanſtaltsDirigenten hat die Stadtv.
Heyne, Dresdner, Richter und Schwengler
veranlaßt, der Verſammlung einen Antrag des Jnhalts
zu unterbreiten, nochmals zu erwägen, ob es räthlich
erſcheint, dem fragl. Wohnhauſe einen Stock aufzuſetzen
und dafür 9200 Mk. auszugeben. Nach Anſicht der An
tragſteller würde es ſich empfehlen, das betr. Gebäude
in ſeinem jetzigen Zuſtande für Verwaltungszwecke
zu erhalten und dafür an der Ecke der Dammſtraße

Neubau aufzuführen, der dem Gasinſpector als
Wohnhaus zu überlaſſen wäre. Der Referent be
zeichnet es als etwas Ungewöhnliches, daß ein
Beſchluß der Verſammlung nachträglich von Mit
gliedern, die denſelben mit geſfaßt, bekämpft wird.
Er hat den Antrag gewiſſenhaft geprüft und iſt
nicht in der Lage, denſelben zur Annahme zu
empfehlen. Redner hat nicht die Ueberzeugung
gewinnen können, daß der Projektirte Umbau des
jetzigen Wohnhauſes mindeſtens 10000 Mk. be
anſpruchen werde, auch haben die Antragſteller die
Koſten für einjährige Ausmiethung und den Umzug
des Gasinſpectors zu hoch veränſchlagt. Andererſeits
würde die Errichtung eines Neubaues und noch
Dazu eines Eckgebäudes der Stadt mindeſtens
20-25 090 Mark koſten, wenn daſſelbe entſprechend
ausfallen ſolle. Erhebliche Bedenken ſeien
ihm ferner aufgeſtiegen bei Berückſichtigung der
Localität. Der beantragte Neubau würde die Ein
fahrt in die Gasanſtalt un verhältnißmäßig beengen,
die Verlegung der erſt kürzlich errichteten öffentlichen
Bedürfnißanſtalt an der Dammſtraßenecke erforderlich
machen, die Wohnung des Gasinſpektors zu nahe
an den Kokslagerplatz heranbringen und dieſe den
beim Ablöſchen des Kotſes entſtehenden ſchädlichen
Gaſen derart ausſetzen, daß die baupolizeiliche Ge
nehmigung aus ſanittären Rückſichten ſchwerlich zu
erlangen ſein werde. Aus alle dieſen Gründen
empfiehlt Referent der Verſammlung, den vor
liegenden Antrag abzulehnen. Jn der ſich
anſchließenden Debatte ſpricht Oberbürgermeiſter
Reinefarth ſeine Uebereinſtimmung mit den Dar
legungen des Referenten aus und betont, daß der
Magiſtrat den Antrag ſchwerlich annehmen würde.
Stadtv. Heyne rechtfertigt den von ihm mit unter
zeichneten Antrag, der lediglich bezweckt, auf dem Grund
ſtück der ſtädtiſchen Gasanſtalt ein allen Bedürfniſſen
entſprechendes Wohngebäude herzuſtellen, das nicht
mehr als 15—-—-16006 Mk. koſten würde. Stadtrath
Berger iſt entſchieden gegen den Antrag und hebt
die ſanitären Bedenken bei Anlage eines Wohn
hauſes gegenüber dem Kokslagerplatze ganz beſonders
hervor. Jm Uebrigen ſeien die an der Dammſtraße
von der Stadt angekauften alten Häuſer zum Ab
bruch und zur Vergrößerung der Gasanſtalt be
ſtiimmt. Redner verſichert, daß der projektirte
Umbau nicht mehr als 9200 Mk. koſten wird. Nach
dem auch Stadtv. Graul beſtätigt, daß Mehrkoſten
bei dem AUmbau nicht entſtehen können und die
Stadtvy. Wallenburg und Barth zur Sache
geſprochen, wird der Antrag des Referenten
mit großer Mehrheit angenommen. Hierauf
geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Jn Paſſendorf ſtürzte die 3 jährige Tochter

Minna des Hofmeiſters Müller ſo unglücklich, daß
ſie dadurch den linken Oberarm brach.

3 Teuditz, 10. Mai. Der ſrüher Bliedtner
ſche Gaſthof hierſelbſt (alte Schänke), welcher
ſeiner Zeit über 50 000 Mk. gekoſtet hatte und
kürzlich gerichtlich verkauft wurde, iſt jetzt von dem
Herrn R. Schöbel aus Dollwitz für den Preis
von 38900 Mk. erworben worden. e

S Freyburg a. d. Unſtrut, 9. Mai. Auf dem
hieſigen Bahnhofe kam geſtern der Hilfsbremſer K.
aus Naumburg, als er den Schienenſtrang allzu
haſtig überſchretten wollte, ſo unglücklich zu Falle,
daß er einen Doppelbruch des rechten Fußes erlitt.
Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der
bedauernswerthe Mann nach Naumburg überführt.

Trotz der kühlen Witterung in den letzten
Nächten fiel das Thermometer bis zum Gefrierpunkt
und am Morgen war alles mit Reif bedeckt hat
die Baumblüthe keinen Schaden erlitten und der
überaus reiche Fruchtanſatz iſt gut entwickelt.

K Lützen, 8. Mai. Der geſammte Saaten-
ſtand iſt hier ein vorzüglicher. Der Roggen hat
ſich außerordentlich dicht beſtockt und zeigt ſchon
ſeine Aehren. Tadellos iſt der Weizen. Die Früh
jahrsſaaten ſind infolge der reichlichen Niederſchläge
prächtig aufgegangen; leider aber wuchert auch das
Unkraut, im Sommergetreide namentlich der Hederich.
Durch den vielen Regen wurde die Beſtellung der
Felder ſehr erſchwert und aufgehalten, ſo daß ſte
bei den Zuckerrübenſchlägen jetzt noch nicht ganz
beendet iſt. Der Rübenſaamen iſt auf mehreren
Feldern bereits aufgegangen und iſt der Stand der
Pflanzen, ſoweit ſich derſelbe bis jetzt überſchauen
läßt, ein befriedigender; nur zeigt ſich hier und da
der ſchädliche Drahtwurm, der im vorigen Jahre
manche Rübenfelder ſo verheerte, daß ſie neu beſtellt
werden mußten. Der Fenchel ſteht bis jetzt be
friedigend und wird gegenwärtig zum erſten Male
gehackt. Sehr üppig ſehen die Kleefelder gus, und
auch die Wieſen verſprechen gute Erträge. Die
Obſthäume prangen im vollſten Blüthenſchmuck und
laſſen guf eine übergus reiche Ernte hoffen.



Vermiſcht B.
der Branudkataſtrophe

a mabend erlagin Parits) iſt g geſtiegen.Frau von Seſſeval ihren Brandwunden.
ihren Töchkern von 11 und 15 Jahren im VBazar.
drei gelangten in den freien Raum Hinter dem Bretker
zaun. Die Mutter ſiel, die beiden Mädchen konnten ſie
nicht aufheben und flehten die Menge vor der Lnke des
Palaishotels um Hilfe an; man ſprang ihnen bei, hob Frau
von Seſſeval auf und ſchob ſie durchs Fenſter. Sie ſchien
nicht zu ſehr verletzt. und ſuhr mit ihren Töchtern heim,
dann aber ſtellte man feſt, daß ihr ganzer Rücken furchtbar
verbrannt war, und nach dreitägigem Schmerzenslager ſtarb
ſie. Bei mehreren anderen Damen, die bei der Kataſtrophe
verletzt wurden, iſt der Zuſtand ſehr beſorgnißerregend.
Bei der Trauer feier in der NotreDame Kirche war am
Sonnabend der HZar durch den Herzog von Leuchtenberg
vertreten. Die Trauerrede des Paters Olivier erregte
Aufſehen, weil er darin ausführte, daß die Unſchuldigen
für die Glaubensloſigkeit des Jahrhunderts büßten, mit der
Kataſtrophe auf dem Schlachtfelde habe die Sühne des gott
loſen Frankreichs begonnen. Auch die Rede, die der
Miniſter des Innern Barthon vor der Kirche hielt, ließ
kühl. Es wurde am Schluß ſogar Beifall geklatſcht. Nach
der Trauerfeier ſtatteten Fürſt und Fürſtin Radziwill dem
Präſidenten Faure einen Beſuch im Elyſee ab. Der Fürſt
und die Fürſtin Radziwill werden das ſ

HerrAm S

deutſche

Kaiſerpaar auch bei der Beerdigung der Herzogin von
Alencon in Dreux vertreten, welche dort an demſelben
Tage ſtattfinden ſoll, wie die Beiſetzung des Herzogs von
Aumale Faſt eine Million Francs hat dem
Comitee des Wohlthätigkeitsbazars in der Rue
Jean Goujon ein ungenannter Geber geſpendet, den Be
trag von 937438 Frances, welcher mit der am erſten
Verkaufstage vereinnahmten Summe von 45000 Francs
genau den Betrag ausmacht, der im vorigen Jahre von
dem Wohlthätigkeitsbazar erzielt wurde. Eine vom „Figaro“
eingeleitete Sammlung zur Schadloshaltung der durch den
Ausfall des Bgzars geſchädigten Armen hat 582 000 Fres.
ergeben, darunter 2000 Fres. vom Berliner Philharmoniſchen
Orcheſter. Die noch einkaufenden Gelder werden den
Theilnehmern an dem Retkungswerk zugewendet.

(JIm Pariſer Cirkus Molier,) wo eine Wohl
thätigkeitsvorſtellung unter dem Vorſitze Caſimir Periers
ſtattfinden ſollte, brach am Sonntag Feuer aus, welches die
Stallungen zerſtörte. Hierbei wurden ein Feuerwehrmann
und ein Poliziſt erheblich verletzt.

(Opfer religiöſen Wahns.) Aus Petersburg
wird gemeldet Jn Tiraspol, Gonvernement Cherſon, werden
verſchtedene Einſtedeleien von Sectirern bewohnt, unter
denen ſich vor zwei Jahren das Gerücht verbreitete, an
fangs, 1897 ſtehe der Weltuntergang bevor, dann ſei Her

Tag des jüngſten Gerichts da. ſollaus Furcht ausgewandert ſein. Sie blieben verſchollen
und niemand wußte, wohin ſie ſich gewandt hatten. Jetzt hat
ein Sectirer Namens Kowalew das Geſtändniß abgelegk, daß
er auf Bitten jener Verſchollenen, die geſonnen waren, die
Märtyrerkrone zu erringen, dieſelben lebendig eingemauert
habe. Er bezeichnete die Stelle näher, die auf Ver
anlaſſung der Polizei unterſucht wurde. Ein ſchrecklicher
Anblick bot ſich dar. Ein ganzer Haufe menſchlicher Leichen,
von Moos und Erde bedeckt, wurde aufgefunden von ärzt
licher Seite wurde konſtatirt, daß alle an Krämpfen geſtorben.
Die Hände und Füße waren zuſammengekrümnmt und die
Kleider zerriſſen. Greiſe, Frauen und Kinder befanden ſich
unter den lebendig Begrabenen. Ein anderer Sektirer
erzählte, auch an einer anderen Stelle ſeien Perſonen lebendig

vbegraben worden. Unter den Begrabenen befinden ſich auch
Kowalews Weib und Kinder nebſt anderen Verwandten.
Er ſelbſt, der erſt 24 Jahre zählte, beabſichtigte urſprünglich,
auch ſich einmauern zu laſſen, fand aber niemand, der ihm
den Wunſch erſüllte. Wie der Odeſſaer Zeitung „Liſtock“
berichtet, wurden im Hauſe Kowalews noch acht lebendig
begrabene Leichen gefunden.

Her Gefreite Paul Walter) von der 4. Com-
pagnie des Grenadier- Regiments König Friedrich I. in
Königsberg i. Pr. erhielt nachts am Lauther Mühlenteich
einen Schuß in die rechte Bruſtſeite, vermuthlich aus einem
vorbeifahrenden Fuhrwerk. Schwer verletzt wurde er in das
Garniſonlazareth gebracht.

Eröffnung der Brüſſeler Ausſtellung.) Am
Montag Nachmittag iſt die internationale Ausſtellung in
Brüſſel eröffnet worden. Wie wir berichtet haben, ſollte
dieſe Feierlichkeit bereits am Sonnabend ſtattfinden, ſie
wurde jedoch wegen des Todes der mit dem belgiſchen
Königshauſe verwandten Herzogin von Alengon und wegen
der am Sonnabend in Paris abgehaltenen Trauerfeier auf
Befehl des Königs Leopold von Belgien verlegt.

(Untergang eines deutſchen Dampfers.) Der
deutſche Dampfer „Doris“, der Rhederei JebſenAppenrade
gehörig, von Wladiwoſtok nach Nagaſaki unterwegs, iſt Frei
tag, 7. Mai, an der Küſte von Japan, in der Koreaſtraße
bei der Jnſel Tſuſima, untergegangen. Der Kapitän und
die Mannſchaft wurden gerettet. SDer König Tſchulalonkoru von Stam) oder,
wie ſein Titel lautet, Somdet Pra Caramindo Maha
Tſchulalonkoru, iſt in Italien angekommen, um von hier
aus ſeine Rundreiſe durch Europa zu unternehmen. Für
uns hat die Perſönlichkeit Tſchulalonkorus dadurch ein be
ſonderes Jntereſſe, doß er bei ſeinen Bemühungen, ſein
Land aus dem Feſſeln verknöcherter Ueberlieferungen zu
befreien und es europäiſcher Kultur zu erſchließen, ſich

ielfach deutſcher Beamten bedient hat.e e Zeichn un g.) Ein pommer
ſcher Gutsbeſitzer hatte aus Geſundheitsrückſichten ein
franzöſiſches Bad beſucht. Der Herr verfügte, wie die „Elb.
Ztg. ſchreibt, über eine recht germaniſche Höhe und Breite,
ſo daß man ihm den Deutſchen ſchon von Weitem anſah,
auch ohne ſeinen echt deutſchen Namen zu kennen. Was
war da natürlicher, als daß die Polizei ein Auge auf ihn
warf, ihn und ſeine Korreſpondens etwas ſcharf unter Be
obachtung ſtellte. Und richtig man hatte ſich nicht getäuſcht,
ein Brief mit beiliegenden Zeichnungen ſiel in ihre Hände
Zwar war es dem Herrn Poltzetlieutenant nicht recht
möglich, feſtzuſtellen, ob es ſich um ein Fort oder ſonſt
etwas wirkliches Staatsgefährliches handele, da er der
deutſchen Sprache nicht mächtig war. So mußte die Sache
nach Paris zur Reviſion, während deſſen man den pommerſchen Spion mit noch ſchärfere Nachdruck bewachte. Nach
zehn Tagen endlich kam die Zeichnung zurück mit dem
Vermerk „Der Abſendung nach Deutſchland ſteht nichts
entgegen, denn die Zeichnung iſt: der revidirte Bauplan
eines Schweineſtals ſür den Gutshof des Beſisers.

Siebzehn Einſiedler ſollten

„Bill“ gegen das Tragen Von hohen
Theater wurde am 19. April von der

tur des Staates New mit 81 gegen 47
n angenommen. N as Mitglied Koſter die

iner S Hauſes erklärtß Koſter jed
einem Geſchmack

nendement“ wurde jedoch nie

geſtimmt. Abgeordnete Mazet mit einem
neuen Abänderur s weniger bezweckteals die Abſchaffung d zen heutigen Kleidermode. Puff
ärmel, Corſet, hoher K ſollte verboten werden.
Auch dieſes Amendement würde verworfen,

en die Koſter'ſche Bill in ihrer ingli

e eieDamenhüten im
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werden kann, welche den Fall vor einem zuſtändigen Gericht
anhängig macht.

Der dankbare Faure.) Der franzöſiſche Präſit
Faure überſandte einen Glückwunſch und ein koſtbares
ſchenk zur Silberhochzeit des Ewerführers Brandt zu Altonga.
Dieſer hatte 1872 den in die Elbe gefallenen Faure, der
damals geſchäftlich in Alkong weilte, gerettet.

Geendigter Streik.) Seit ſechs Wochen ſtreikten
in Offenbach etwa 1200 bis 1500 Arbeiter der Schuh
induſtrie. Dieſer Streik iſt jetzt durch bedingungsloſe
Wiederaufnahme der Arbeit beendigt worden.

Drei Geſchlecht er.) Daß Großvater, Vater und
Tochter am ſelben Tage Hochzeit haben, ſchreibt die
„Hagenauer Ztg. iſt wohl ein ſeltenes Ereigniß. Doch
dafür wohnen wir auch in Dalhunden, um Spezialitäten
zu hegen und zu pflegen. Der frühere Zimmermann Karl
Martz und ſeine Ehefrau Magdalene Clodi feierten am
2 April goldene, deren Sohn Zimmermann Karl Martz
mit Magdalene Klein ſilberne Hochzeit. Die Enkelin, bezw.
Tochter ſchloß an demſelben Tage den Bund fürs Leben.
Von 43 Kindern, Enkeln und Urenkeln war eine große Zahl
herbeigeeilt, um dem Ehrenfeſte des 8 jährigen Urgroßvaters
und der 75 jährigen Ahne beizuwohnen. Der Kaiſer hat
dem Jubelpaar eine Unterſtützung gewährt.

(Praktiſche Neuerung.) Die Wegeaufſeher im
Fürſtenthum Schaumburg-Lippe werden in nächſter
Zeit mit dem Zweirad ihre Strecken abradeln. Es wird
dieſe Einrichtung in gewiſſer Hinſicht Gewähr für ſtets gute
Wege bieten, denn da das Radeln auf Fußwegen verboten,
muß der Wegebaubeamte auf der Fahrbahn bleiben und
wird dabei die Unebenheiten und ſonſtigen Mängel unter
ſich fühlen und ſchleunigſt Abhilfe ſchaffen. „All Heil, gute
Wege

Germächtniß.) Der verſtorbene Generalkonſul
Eugen Kulenkamp in Bremen hat außer 300009 Mk.
für den Kunſtverein weitere 300000 Mk. zur Erbauung
von Wohnhäuſern für unbemittelte Einwohner Bremens und
außerdem 100 000 Mk. für ſonſtige gemeinnützige Zwecke
dem Staate vermacht.

(Empfangs-Vorbereitung.) Hausherr: „Jſt
Alles für den Empfang des berühmten Schriftſtellers vor
bereitet?“ Hausfrau: „Jawohl! Jch habe ſeine
Werke ſoeben aufgeſchnitten!“

Gerichtsverhandlungen.
Leipzig, 11. Mai. Der Prozeß gegen den

Depot-Feldwebel Meinecke aus Meß wegen
Landesverraths und Unterſchlagung hat geſtern vor
den vereinigten 2. und 3. Strafſenaten des Reichsgerichts
ſtattgefunden. Den Vorſitz führte Senakspräſident Wirkl.
Geh.Rath v. Wolff, die Reichsanwaltſchaft vertrat Reichs
anwalt Schumann, die Vertheidigung führt Juſtizrath Dr.
Feld. Es waren 6 Zeugen und zwei höhere Offiziere vom
Kriegsminiſterium in Berlin als Sachverſtändige, ſowie ein
Dolmetſcher der franzöſiſchen Sprache geladen. Der An
re wird von den Zeugen, inbeſondere von dem aus
dent Zuchthauſe vorgeſührten Kohlenhändler Hanne aus
Montigny, beſchuldigt, dem franzöſiſchen Polizeicommiſſar
Jsmert als Spion gekannt und ihn mehrfach in die Forts
und in die Schuppen geführt zu haben, wo die kleinen
Geſchoſſe und die ſchweren Geſchütze lagen. Hanne be
hauptet auch, Meinecke habe Jsmert über die verſchiedenſten
militäriſchen Geheimniſſe Auskunft ertheilt. Meinecke
beſtreitet Alles, er giebt nur zu, Jsmert, den er allerdings
als franzöſiſchen Offizier gekannt und als Spion im Ver
dacht gehabt habe, in den Schuppen, wo die kleinen Geſchoſſe
lagen, hineingelaſſen und ihm auch einmal in dem Fort eine
ausrangirte Granate gezeigt zu haben. Mehrere Polizei
beamte bekunden, daß die polizeilichen Ermittelungen die
Wahrheit der Angaben Hanne s beſtäligt haben. Während
der Vernehmung des Polizeiraths Zahn aus Srraßburg
im Elſaß, betreffend die Einrichtung der von dem Angeklagten
dem franzöſiſchen Spion geöffneten Forts und der militäriſchen
Sachverſtändigen, wird auf Antrag des Reichsanwalts im
Intereſſe der Sicherheit des Staates die Oeffenlichkeit aus
geſchloſſen. Der Reichsanwalt beantragte in ſeinem Plaidoyer
6 Jahre Zuchhaus und 10 Jahre Ehrenrechts Verluſt, der
Vertheidiger führte aus, daß er den Nachweis des Bewußt
ſeins der Strafbarkeit vermiſſe. Der Angeklagte wird zu
6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus wegen Landesverraths und
Diebſtahls in zwei Fällen und zu 0 Jahren Ehrverluſt
und Tragung der Koſten verurtheilt.

München, 8. Mai. In dem Prozeſſe wegen des
Haberfeldtreibens zu Mienbach in der Nacht vom 7.
zum 8. October 1893 wurden 94 Angeklagte zu Gefängniß
ſtrafen verurtheilt und zwar einer zu 4 Jahren, einer zu
3 Jahren, 3 zu 2 Jahren und 3 Monaten, 2 zu 2 Jahren,
9 zu 1 Jahr und 6 Monaten, 4 zu Jahr und 3 Monaten,
69 zu I Jahr und 5 zu 9 bis I Monat. Drei Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Berkin, 10. Mai Schwere Miß handlungen
auf einer Polizeiwache kamen hier dieſer Tage wieder
einmal gerichtlich zur Sprache. Ter Tiſchler Otto war
wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt angeklagt. Otto behauptet, auf der
Polizeiwache in der Nollendorſſtraße ohne Grund ſchwer
mißhandelt worden zu ſein. Am 0. Auguſt v. J. hatte
Otto einen Streit mit einem Miether gehabt und wollte ſich
guf der Polizeiwache in der Nollendorfſtraße Schutz holen
Auf dem Corridor kam ihm. der Amtsdiener Schumann mit

39389 39459 49299 50486 61579 67817 72910

203063 205826 223853.

Petroleum loeo 20,10.

eine Veleidigung b ihm
Schlag ins Geſicht. hre ſich, es
amte herbei, Olto wurde mit dem Sö

mit Riemnen an Danner nach dem Poligzeig m Rathhauſe zu Schhenmittelſt einer Droſchke befördert werden. Auf dem n
pork dahin wurde Otto ebenfalls mißhandelt m
Säbelhieben traktirt und ſchließlich nach ſeiner Angibe
den linken Oberſchenkel geſtochen. Er wurde
eine dunkle Zelle im Schöneberger Rathhaus geſperrt
nächſten Morgen vernommen und ſofort entlaſſen van
Verhandlung behauptete der Amtsdiener Schumann, u

ne wenn al
ämen andere

berg eſlagen
ißen gefeſſelt

hätte zuerſt auf ihn eingeſchlagen. Amtsdiener Rohe un
nicht zur Hauptverhandlung erſchienen, weil er nd
dieſes Vorganges vor Aufregung lebensgefährli
krankt und irrſinnig geworden ſein ſoll. Der Dre llt Aus
kenkutſcher Röſener bekundete, die Brutalität der und
amten habe alle Grenzen überſchritten. Der San
anwalt hielt nach dem GSrgebutß der Be
nahme für feſtgeſtellt, daß Otto von den Beamten zuehel
äußerſt rohündin einer das Leben gefährden M
Weiſe miß handelt worden ſei. Bezüglich des S
maßes zog der Staatsanwalt in Betracht, daß der n
klagte ſein nicht ſehr großes Vergeheu in einer ha
Weiſe zum Theil ſchon büßen mußte, deshalb erſcheine d
geringſte geſetzlich zu läſſige Strafe von d u
für jeden Fall oder zwet Tage Gefängniß insgeſammt
angemeſſen. Der Gerichtshof erklärte Otto zwar chal
Beleidigung für ſchuldig, aber nach 8 199 St.

ſtraffrei, weil die Beamten ebenfalls mit Schimpf ſtbeleidigt hätten. Auch die Ausſage des Schumann an e
in allen Punkten glaubwürdig, doch ſei er Beamter ne
müſſe ſeine beſchworene Ausſage in Betracht gezogen werd den
Demnach ſtehe es feſt, daß Otto zuerſt dem Beamten
ſtand leiſtete und ihn in der Ausübung des Amtes
hinderte. Es wurde auf die geringſte Strafe zMk. oder 1 Tag Gefängniß wegen Widerſtands gegen Pri
Staatsgewalt erkannt, weil Otto durch die brutale V dauſch
lung ſeitens der Beamten ſchwer gebüßt hatte. nminiſt

LDiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft n on
So launenhaft, wie in dieſer Saiſon hat die Modeſſt

nus noch ſelten mit Farben beſchenkt. Gelb und Braun
allen Nuancen, das Roth der Johannisbeere, Türkſſ
Purpurviolett, Grün in allen Tönen u. ſ. w. ſtehen
meiſten in Gunſt. Da auch die Hüte mit grellſar
Blumen garnirt werden, iſt es nicht leicht, ſich eine geſchin
volle und doch moderne Sommertoilette zuſammenzuſ
Jm eben erſchienenen Heft 16 der „Wiener Mode
wir dafür ſehr intereſſante Anweiſung. Das Heft en
über 106 geſchmackvolle Moden und Handarbeiten, dar
über 20 intereſſante Blouſentoiletten. Sehr ſchön ausgefſſ
iſt auch die zur Preis Concurenz beſtimmte und in galt

e Vorlage für Nadelmalerei von Amalie d O Kröche

eorge. n Wegen

Pem
ſſererHelgoland, 11. Mai. Sonnabend ahnt da

fand ſüdweſtlich von der Jnſel ein Zuſammeelen,
ſtoß zwiſchen dem norwegiſchen Dampfer WMherald
ginig“ und der norwegiſchen Bark „Budvar“ h gſch
Beide Fahrzeuge ſanken. Die Beſatzung der h auch
3 Perſonen. wurde gerettet und durch iren,
engliſchen Marine Kutter gelandet. Von Mnlaſſe
„Virginia“ ſind 2 gerettet und 9 ertrun t grvoll
Ein Boot mit 8 weiteren Perſonen wird vermiſther Pa

S S un fan196. Königlich Preußziſche Lotterie n die
Ohne Gewahr.) c
Vierte Klaſſe. p13. Ziehungsta g. e

Ziehung vom 8. Mat 1897. ſVormittag di3000 Mk. auf Nr. 2149 16328 22755 23050 tzeug
27310 32288 33861 36707 41825 45269 166 w
66441 69059 81029 83299 88104 91954 92710 le mit
113632 119272 125104 128726 139299 142516 et p
143997 161819 152757 154240 179382 186282 i eine
197623 201775 209098 217369 222615. an1500 Mk. auf Nr. 2188 7595 16417 28999 a Hauſe

73463 82316 98226 103421 104653 105837 10761 h
119170 122600 126711 137666 157155 16492 h
166864 173056 75891 184091 187021 193979
218955 22984) 220864 2244

Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 155076.
15 000 Mk. auf Nr. 130809.
5000 Mk. auf Nr. 26953 94116. n ſt we
3000 Mk. auf Nr. 26190 36026 47985 53 um.

77026 80.91 9 917 110422 112674 114268 119398
131579 137283 140590 146478 147213 16198
66950 16919 174653 1707504 189246 196672 n

r den1560 Mk. auf Nr. 1188 10778 27774 3400 eben
41274 44910 46814 5008 61050 64293 70007 h erört
90163 91179 95596 98808 104427 108841 11933 n r
1367.7 139795 146893 148373 165143 168060 l ſo
179286 183050 201001 208361 210218 211529 225 hatten

224317. mal zue

Preisnotirungen für Getreide e. in Be ine
(auf Grund privater Ermittelung nach dem Be z wicht p

Weizen loco per Mat 16150- 16100, r
161,50 161,00, per September 156,50 157,00. m Mlectit

Roggen koes er Mat 118,75, per r d inte
per Jult 180,00- 126,25 126,00, ver September
bis 12125 121,50.

25, lGerſte 103,00 170,00. ee ar erhaniſcher 83,00— 89,00, per Mai 85 e

Juni 84,25. wen ſehenHafer loco 125,00 150,00, feinſter über Notiz veh a

per Mat 127,00 nom,, per Juli 124,50. an i den
Roggenmehl Nr. O per Junt 15,60, per gull
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